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Überblick 

Eine Aggregierung fasst mehrere Ergebnisprofile dessel-
ben Fragebogens zu einem Durchschnittsprofil zusam-
men.  
Hierbei wird auf Basis der Mittelwerte der einzelnen Er-
gebnisprofile eine neue Profillinie berechnet.  
Nachfolgend möchten wir das Prinzip der Berechnung 
exemplarisch beschreiben: 
Die Mittelwerte (nicht die Sten-Werte) der Einzelprofile 
werden pro Skala zu einem Durchschnittswert verrech-

net. Diese so resultierenden neuen Mittelwerte werden 
anschließend in die 10-stufigen Sten-Werte transfor-
miert und als Profilpunkte im aggregierten Ergebnispro-
fil dargestellt.  
Die nachfolgende Tabelle verdeutlicht das Vorgehen bei 
einer Aggregierung von drei Ausgangsprofilen beispiel-
haft an der Skala „Leistungsmotivation“ des BIP:  
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 Mittelwert 
Profil 1 

Mittelwert  
Profil 2 

Mittelwert 
Profil 3 

Aggregierter  
Durchschnittswert 

Leistungs-
motivation 

5,56 
 

entspr. Sten-Wert: 9 

4,78 
 

entspr. Sten-Wert: 6 

4,67 
 

entspr. Sten-Wert: 6 

(5,56 + 4,78 + 4,67) : 3 = 5,00 
 

entspr. Sten-Wert: 7 

Kein Informationsverlust! 

Natürlich gehen Ihnen durch diese nicht die Informatio-
nen der einzelnen Einschätzungen verloren. Die Aggre-
gierung ist sowohl mit als auch ohne eine Übersicht der 
Häufigkeitsverteilung erstellbar. Mithilfe dieser können 
Sie nachvollziehen, wie sich das aggregierte Durch-
schnittsprofil im Detail zusammensetzt. Aus der Zusam-
mensetzung lässt sich eine unter Umständen sehr wich-
tige Information erkennen: Die Streuung.  
Bedenken Sie beispielsweise, dass ein aus zwei BIP-
Fremdbeschreibungen aggregiertes Profil, in dem der 
Mittelwert einer Skala dem Sten-Wert 5 entspricht, u.a. 
dadurch entstehen kann, dass beide Fremdbeurteiler in 
ihrer Einschätzung übereinstimmen (jeweils Mittelwerte 
im Bereich des Sten-Wertes 5), gleichermaßen aller-
dings auch, wenn sie sich maximal unterscheiden 
(extreme Mittelwerte, denen die Sten-Werte 1 bzw. 10 
zugeordnet werden).  
Daher kann es abhängig von der Situation und Fragestel-
lung besonders bei einer großen Anzahl von Ausgangs-
profilen relevant sein, die Ausgangsbasis des Durch-
schnittprofils erkennen zu können. 

Angenommen, Ihnen liegen mehrere Fremdbilder vor, 
die Sie mit einem Selbstbild abgleichen möchten. Hier-
bei ist es in der Regel wesentlich übersichtlicher, mit 
einer aggregierten Profillinie der Fremdbilder in einem 
Multiprofil zu arbeiten. Die kombinierte Nutzung von 
Multiprofil und Aggregierung ist somit in vielen Fällen 
äußerst hilfreich. In unserer Informationsbroschüre 
zum Multiprofil erfahren Sie alles Weitere zu dieser 
Zusatzoption. 
 

Auf der nächsten Seite finden Sie ein exemplarisches 
Profilblatt zu unserer Beispiel-Aggregierung aus der 
obigen Tabelle. 
Wie Sie sehen, lässt sich auch anhand des Profilblatts 
erkennen, dass sich der Sten-Wert 7 der Skala Leis-
tungsmotivation aus drei Ausgangsprofilen zusammen-
setzt, denen in zwei Fällen der Sten-Wert 6 und in ei-
nem Fall der Sten-Wert 9 zugeordnet war. 

Beispielhaftes Aggregierungsverfahren für eine BIP-Skala 
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Beispielprofil einer Aggregierung 

Die Summe der Zahlen innerhalb einer Zeile ergibt die Anzahl der aggregierten Profile (hier N=3). 
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Kombinationsmöglichkeiten 

Die Aggregierung mehrerer Ergebnisse ist prinzipiell für jedes der unten aufgeführten Verfahren mög-
lich. Gern beraten wir Sie bezüglich Ihrer individuellen Fragestellung. 

BIP-AM 
Bochumer Inventar zur  
berufsbezogenen  
Persönlichkeitsbeschreibung - 
Anforderungsmodul 

BIP-6F-SI 
Bochumer Inventar zur  
berufsbezogenen  
Persönlichkeitsbeschreibung   
- 6 Faktoren - 
Selbstbeschreibungsinventar 

BIP-6F-AM 
Bochumer Inventar zur  
berufsbezogenen  
Persönlichkeitsbeschreibung 
- 6 Faktoren -  
Anforderungsmodul 

BIF-MA 
Bochumer Inventar zur  
Führungsbeschreibung - 
Mitarbeiterversion 

BIP-6F-FI 
Bochumer Inventar zur  
berufsbezogenen  
Persönlichkeitsbeschreibung 
- 6 Faktoren - 
Fremdbeschreibungsinventar 

BIF-KG 
Bochumer Inventar zur  
Führungsbeschreibung - 
Kollegenversion 

BIF-FK 
Bochumer Inventar zur   
Führungsbeschreibung - 
Führungskräfteversion 

BIF-VG 
Bochumer Inventar zur  
Führungsbeschreibung -  
Vorgesetztenversion 

BIP-SI 
Bochumer Inventar zur  
berufsbezogenen  
Persönlichkeitsbeschreibung - 
Selbstbeschreibungsinventar 

BIP-FI 
Bochumer Inventar zur  
berufsbezogenen  
Persönlichkeitsbeschreibung - 
Fremdbeschreibungsinventar 

BBI 
Bochumer  
Burnout-Indikator 
(Nur Gegenüberstellungen 
von Selbstbeschreibungen) 

meh meh meh

meh meh meh

meh

meh

meh meh

meh

Verfahren für Aggregierungen 

https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bip-si.html.de
https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bip-fi.html.de
https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bip-am.html.de
https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bip-6f-si.html.de
https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bip-6f-fi.html.de
https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bip-6f-am.html.de
https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bif-fk.html.de
https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bbi.html.de
https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bif-ma.html.de
https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bif-kg.html.de
https://www.testentwicklung.de/testverfahren/bif-vg.html.de
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Workflow 

Für die Erstellung einer Aggregierung benötigen wir von Ihrer Seite aus lediglich Angaben zu den betreffenden Einzel-
profilen (möglichst mit dem Datum, an dem Sie von uns die jeweiligen Ergebnisberichte erhalten haben).  
Prinzipiell ist eine Aggregierung für jede beliebige Anzahl zusammenzufassender Profile möglich. 

Kontaktaufnahme 

1 
Beratung 

2 
Erstellung 

3 
Forschungsbeiträge 

Notizen 
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Für die Erstellung einer Aggregierung be-
rechnen wir daher einen Forschungsbeitrag 
von 30€ netto (35,70€ brutto). Die Rech-
nungsstellung erfolgt postalisch zu Beginn 
des Folgemonats. 

Innerhalb eines Werktages (Montag bis Freitag) 
bearbeiten wir Ihr Anliegen und Sie bekommen 
die gewünschte Aggregierung von uns per E-Mail 
zugesandt.  

Gern beraten wir Sie zu Ihrem konkreten Vorha-
ben und können gemeinsam klären, wie die 
Ergebnisdarstellung für Ihre Projekte optimiert 
werden kann. 

Nachdem Sie die jeweiligen Einzelprofile 
von uns erhalten haben, nehmen Sie mit 
uns Kontakt auf.  

4 
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Das Projektteam Testentwicklung 

Unter der Leitung von Rüdiger Hossiep entwickeln 
wir, das Projektteam Testentwicklung, bereits seit 
1994 wissenschaftlich fundierte Testverfahren für 
ein systematisches und professionelles Personal-
management. Komplettiert wird unser Team da-
bei durch vor allem im Fachbereich Psychologie 
verortete Fachkräfte in Form von wissenschaftli-
chen Mitarbeitern, wissenschaftlichen sowie stu-
dentischen Hilfskräften und Praktikanten. 
Um seriöse Testverfahren entwickeln zu können – 
und unseren qualitativen Ansprüchen gerecht zu 
werden – betreiben wir grundsätzlich keine Auf-

tragsforschung, sondern setzen uns unsere For-
schungsziele selbst. Wir verfolgen keinerlei kom-
merzielle Zwecke und arbeiten ausschließlich 
kostendeckend. Sämtliche Schritte unseres Vor-
gehens sind transparent und dokumentiert. 
Durch die computergestützte und automatisierte 
Auswertung sowie anschließende Anonymisie-
rung der Daten gewährleisten wir außerdem ein 
hohes Maß an Datensicherheit. Angesichts unse-
rer auf Echtdaten basierenden anwendungsbezo-
genen Forschung für die Praxis liefern wir be-
lastbare Ergebnisse.  
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Unsere Verfahren in der Übersicht 


